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> liefere Jifferengen. -
B.: grtt bet ber £)cuibenj bic Stell übcrdjo, bei pafjt roürtlig baberc,

roie en jpoljfcbub. i b' .pir&öpfflfuppe.
8. : 3ii, mi mufj numa mûfje, roo be 23artt)li ben ûlîoft bott. ©ri ift

nämlidj be miifte $erre im SBabKoUegimu fdjulbig unb fo rjet fi müffe

madje, baj; fie einift jablt roerbe.

8. : 31 baaääh ift baë e fo

SL: ©agit SBirtb, eut Ecböppli roerbe geng dslnner!

üßirtb: 35a« b?t bod) nüt j'jäge, bir djbnnrt ja fo metiQl nât), alê

ber roeit. *

§rafufafion.
#un8: ßrcüt'e! ©it bir nit ber 35a uli Sed?
failli: gieili! 3" bieneu gcfâlligft

§anê: 3 gratulire be 311 euem Siamenêtag

failli : SBaê 9tomeiiétûij

¦£an8: £>e luegit ba im jialenber, ba fteit ja büilid) unterm 25. 3enn r ;

Satili Set."

furios.
ctppU (ber ftnocbeninmmlcr, roantt mit einer Quitte ooll ßnodjen febt

betrunfen bie Strafee enilang unb fübrt fotgenbe« ©elbftgcf präch) : 3a, ja,

eê ift lurioë, oerbammt furioê! £upp! dja gar nit bigrife! 3a "ti ®olt

©eel, rounberbar furioë ijd) eê!"

Befannter: 9îu Seppli, roaë ift be furioê?

Srppti: Taf, me io niel Sei tjet unb bod) nit cba laufe, baê ift

furioê "
.r

äüutter: Sleeêli, dj;imm gjdjroinb

SieeSli: SBaê ijcb's?

SKntttr: 3 glaube, bet Süt fig am ©terben, Du mubt ga be Dotter

reidjc, bamit'e rüdt.

firfjrer: SBaë beiftf bas eigentlid): ©enfationell?
Sdjiiler: SBenn ibrer 3>oci mit ©en l'en auf einanber fdjlageu.

^üljfidjes Jrfienucr.. -

SJtirtjfl: ®b aber, fennft mi benn nit meb?

ttü : Di fenne ni roobl, aber b'Sleiber nit.

Sirtcffafteit J>cr 3Ic&affton. ^>
L. S. i. H. SDa« ift eine uralte (Scfdjidjte ;

fdrou ber furftrociligc ^eiioertreibcv" non
1668 enthält folgeubc lSrabfd)r|ft einia.tr
SCotffdjajtcn an iljicn ocifto; benen èdjbjier
(©tcuercinticibci): §icr liegt begraben
unfer Sdjcèer, 3bm uub un« ifi liuumcbr
beffer, 3bn>> baft er nicbt mebr ein ©ünbtr,
Un«, bafj roir lo« feiub ben Sdjinbct!" 9lun
bat bie ©inirctbiiiigeferm etwa« geänbert,
im Uebrigen aber Ijcifel o« : jgcbbleii unb
bann i aifonnireu. Jobs. tieften SDanf.
SDer 6'nijug ber '^îiiçierfnebel mag nllerbiug«
SJcaudjcm etroa« ireb tbun, aber bie Slnbern,

\ »f, jnn jjrjii ivclcbc bamit getncbelt treiben, fini: bed) io
h TvtL fflSwwA" ju fagen aud; SÜienfdjen uub toie manche

©emeinbe l)at niclit nur ibre (Singeroaubcrs

i -a ten foubeîH oiieli innerhalb ber iSrcnjen

3 yf <""\ T^F^CST 6(8 Jfaiilen« btcUcidit ebenfo oiele Jlu«ge=
roanbettc, lrcldv bier S<id)t« fliegen unb
bort Siidjt« fliegen unb bod) glcicbe, roenn

nid)t grbRere ©emcinbelaflcn iahten. Sffienn man Da« tedjt uub billia finbet,
bann ift ba« Aufbegehren atferbiug« febr am $(aft T. i. Lond. ©er iBc=

trag ift un« ridjtig jugegangei uub baraufhbiu ba« Oeroüufefjte jum Serfanbt
gelaugt. K. i. J. 3a, b.i« ifi aud) ein folay« Sicbdjcu. llnb bed) gaben
bie 3ubeit alter 3eit biefür felbft ba« 'Seifpiel. 3faaf fanbte feinen ©oljn in
frembe Sötenfle unb fdjoit bie ©öbne S^'Vb« nerbräiigten alle $ rem beu
au« Äanaan. Mehrere Abonnenten, ©olcijc Scifpiele rote biefer Stabtratlj
gibt c« ju SDii(}enbeu. Siefen ©ie jefct nur ben Aufruf in beu Rettungen; ba

fin b ebenfalls Viele 9hid)=©d)roei5er baruntcr. ©oldicu fcerren brel)t man ein.=

fadi beu iliiiefett. Peter. SDie (Jrfiubuug fd)eint un« nidjt ganj glüdlid'.
R. J. i. N. Keffer rieebt Dctiétmmelt örob, al« ber rafftnirtc jîoib," fagt
©oetbe uub er bat Sfîedu. Spatz, ©olebe ©prüdjlein fiub für fröljlictje
§erjcn unbejablhart S. i. Wien. Jvür bie Slusfunft ju grofeeiu ©anf oer=

pfliebtet. B. i. Monaco. SDÎit ©auf erhalten ; febabe, bafi fid) bic ©aifon
uidjl günfliger aeftciltet; ba« roirft feine Stadubcile audj in alle Rurorte ber

©djioeij. L. j. i. C. SDie Blätter für ©cfliiçielsudu" cifdieincn in SCtt«beu,

aber audj iu ber ©djroeij erfdjeint ja eine Otnitljologifdje 3eitung" unb eine

SBiciteiueituug" (3üridij. SBcnben ©ic ftd) einfad) an bie Sefl. L. M. i. Z.
Stjut Stidjt«; roer ba« ©erben fürdjtet, befommt fein Seber. H. i. H. £ne=

für ifl nidjt Slab; uorhanben; in einem Sturirfebopf batt mau feine ©tieigefedjte
ab. Verschiedenen : îlironinneé roirft nicht angenommen.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

Advokaturbureau

von Gottfried Wolf (alt Polizeihauptmann),
Löwenstrasse 57 (in der Nähe ies BaMofes, oïertialt) Hôtel HaMs),

ZÜRICH.

Hotel SEEHOF Zürich
Gasthof III. Ranges.

In bester Lage der Stadt
fc5chifil;in<le.

Neu restaurirt, Ireundliche Zimmer,
gute Betten

empfiehlt sich dem Tit. reisenden
Publikum besteifs.

Reale Lacd- u. fremde Weine,
feines Bier, gute Küche,

freundliche, zuvorkommende Bedienung.
JB. Grosse geräumige Stallungen oil Remise.

AchtuiiKSVi.il (N. 25)
Frau Wwe. Frey -Haider.

aoooooooooa
5 Kohlen, Coaks, ^

0 BriquettesG.ß. 0

ZÜRICH.
Hôtel zum Schwert.

An der grossen, neu konstmirten Limmatbrücke.

In der belebtesten nnd schönsten Lage der Stadt,
mit Aussicht auf See und Gebirge.

Neu und comfortabel eingerichtet.
Massige Preise. Aufmeriisarae J iedionurig.

Table d'hôte. Restauration zu jeder Tageszeit.
Deutsche und französische Zeitungen.

Omni"b-a.s ara. Balinliof. ¦

Von dem jetzigen Wirth zum Storchen" in Zürich

übernommen, empfiehlt derselbe l»eide Hôtels dem Tit.
reisenden Publikum bestens.

H. Golden.

l) IIIIUUIIIUIIUIIIUU)
RflekeDBiarLsleiderj Driiscnleiden. Xer-
veDkriuiküeiten, Kopfsebnierz, Husten,
Heiserkeit. Athembeengang, Harn- und
UnterWbskrankheiteii Fraoenkrank-
heiten, Bleichsucht. Weisslluss, Regcl-
stiirnnïon elc. behandelt mit
unschädlichen Mitteln, auch
brieflich -r,"

Bremicker,
(N. 14) prakt. Arzt in Glarus.

Erfolg in allen heilbaren
Fällen garantirt!

3 XYLOCRAPHISCHEANSTAtT^

f!7or KUNSUWSSLNSCHAftSSJ
(---Für KUNS^WIsst-n^"^.^.-^

UN. 28)12

für jede Feuereinrichtung das

geeigneteMaterial. empfehlen
in Original -Waggons franko
Hahnstationen und kb Lager
Zürich: (N. 10)

Weber & Aldinger, Zürich.

0
0
0
0
0

BASEL
HOTEL NATIONAL

aoooooooooa (BI.25)

gegenüber dem Bahnhof.
K. Meister-Häuser, Besitzer.

Veltliner-Weine
feioa Tj.n.d. real

Détail, korb-, kisten- und

(M. l) fassweise

D. Huonder,
8 Schlüsselt/. 8, Zürich.

Isolirschicht.
Anerkannt schlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von (N. 26)

L. Pfenninger -Widmer,

Wipkingen. bei Zürich..

^ Tiefere Differenzen. ^
A.: Jetzt het der Hälibenz die Stell übcrcho, dä paßt würklig daherc,

wic e» Holzschuh i d' Htrdöpselsuppe.

B. : Ja, nü muh numa wüsie, wo de Borthli den Most holt. Dä ist

nämlich de meiste Herre im Wahlkollegium schuldig nnd so hei si müsse

mache, daß sie einisl zahlt werde.

A. : A häaääh ist das e so!

A.: Sägit Wirth, eui Sckwvpli werde geng chlyner!

Wirth: Das het doch nüt z'säge, dir chonnet ja so meugs näh, als

der weit.

Gratulation.
Hans: Ercüie! Sil dir nit der Pauli Beck?

Pauli: Ficili! Zu dienen gesäUigst!

Hans: I gratulire de zu euem Namenstag!

Pauli: ^r'a-? Namcnslag!?

HanS: He luegit da im Kalender, da steit ja düilich unterm 25. Jeun r :

Pauli Bck."

Kurios.
Seppli (der Knocheniammler, wankt mit einer Hutte voll Knochen sehr

betrunken die Strohe eiulang und sührt folgendes Selbstgespräch): Ja, ja,

es ist kurios, verdammt kurios! Hupp! cha gar nit bigrise! Ja mi Gott

Seel, wunderbar kurios isch es!"

Bekannter: Nu Seppli, was ist de kurios?

Seppli: Das: mr io viel Bei het und doch nit cha lause, das ist

kurioS !"

Mutter: Neesli, chamm gschwind!

Neesli: Was isch's?

Mutter: I glanbc, der Alt sig am Sterben, Tu mußt ga de Dokter

reiche, damit? rückt.

Lehrer: Was heißt das eigentlich: Sensationell?
Schüler: Wenn ibrcr Zwei mit S en ien aus einander ichlagen.

Mißliches Erkenne:'. -

Michel: Eh ab.r, kennst mi denn nit meh?

Nii: Di kenne ni wohl, aber d'Kleider »it.

Briefkasten der Redaktion.
lt.. 8. i. tt. Das ist cine uralte Geschichte ;

scheu dcr kurzweiliae Zenoern-elber" von
1668 entbält solgcndc Grabschiifl einiaer
Dvisschasicn an ihicn vcrstoi denen Schößer
(Slcncrcinllcibe,) : Hicr lic.rl begraben
unscr Schößer, Ibm und uns ist »nnmehr
bcsjcr, Ihm, daß er nicht inebr cin Sünder,
Uns. daß wir los scind den Schinder!" Nuu
hal die Emircibungsform etwas geändert,
im lUlnigc» abcr heißt cs : Zahlen und
dann laisvnnirc». - ^obs. Bcstcn Tank.
Dcr Entzug dcr Buiaerkncbcl niag allerdings
Manchcm clwaS weh lhnn, aber die Andern,

>I » MîA :««!<'.'^ w.Ici'c t in-:: .'.-.lü.d.i. we-ren. sind doch so

^/^^A Zu sa>icu auch '.vicinchen und wie niaachc
Gemeinde hal ichl nnr ihre Eingew.indcr-

- s"-" îen ionder» auch iuiierhalb dcr Grenzen

^ M «-?^ des Kaulons vicUcickl cdensv viele Ausge¬
wanderte, welche hier Nichts kriegen und
dort Nichts kriegen nnd doch gleiche, wcnn

nicht größere Gemcindelasten zahlen. Wenn ma» das recht und dilti., findet,
dann ist das Aufbegehren allerdings sehr am Platze. 7. i. l.onà. Dcr
Betrag ist unS richtig zu.,c,,an.ten und daraufhin daS Geioüiischle zum Versand!
gelangt. X. i. ^. Ja, das ist auch cin solch,'« Liedche». Und doch gaben
die Juden aller Zeil hiefür selbst das Beispiel. Isaak sandle seinc» Sohn in
fremde Diensie und schon die Söhne Josephs verdrängten alle Fremden
aus Kanaan. lVIenrers Abonnenten. Solche Beispiele wic diesec ^ladlrath
gibt cs zu Dutzenden. Lcscn Sic jetzt nur de» Aufruf iu den Zeitungen; da.
sind cbcnfalls viele Aach-Schweizer darunler. Solchen Herren dreht man einfach

dcn Rücken. Peter. Die Erfindung scheint uus nicht ganz glücklich.
kî. ^. i. »I. Bcsser riecht vericbimmell Brod, als dcr raffinirlc Koch," sagt

Goethe nnd cr hat Nechi. Spstl. Solche Sprüchlein sind sür fröhliche

Herzen unbezahlbar. 8. i. >Vion. Für die Auskunft zu grohcni Dank ver-
pflichlct. k. i. Monaco. Mit Dank erhallen; schade, daß sich die Saison
nichl günstiger ciestaltel; das wirfl seine Nachtheile anch in alle Kurorte der

Schweiz. t.. ^. i. L. Die Blätter für Gcflua.elzuchl" crscheiucn in Dr>sden,
aber auch in der Schweiz erscheint ja eine Ornilhoiogischc Zeitung" und eine

Bicncnzeilllng" (Zürich). Wcndcn Sic sich einfach an dic Post. i.. IVI. i.
Thut Nicht« ; wcr das Gcrbcn fürchtet, bekommt kein Leder. it. i. i». Hiefür

ist nicht Platz vorbände»; in eincm Turuschopf hält man kciue Sliergefechle
ab. v«ri>«tààenen : AiionNmrê wird nicht anaciiomiucn.

ci-ivcol.^i'

3UCrl^kîv

von kettfpiecl Wolf (3>t k'oliieinâuptmgnn),

Ute! ^kl'ttN^ /.iiliell

In bester I^sge cker Ltackt

^leu resiaurlrt. krsunàlicne Limmer,
gute ketten

emptisblt sieb ckem Iì seisvnckeo
?u>>Iikum bestem;.

Aeals liànà- u., krsinàs "Weins,
ksir>ss Lier, ^u.is Xrlcus,

kreoinlliebe. xn?»rl<i>mmen<>e lieibeininx.
W. liloSZt! MSlINW ZlZlIllWII IIIIlI KMISi!.

^àungsvi.II ll^. 25)
Wve. ^<>e//-^fà?e»'.

?llkici-î.
Hôtel /m» 8vli>vvrt.
à àsr grczLssn, risu konsàirtsn lâMAàûoks.

â beîedtosê^» «o/tà«ê«tt ^e«s/s
tti/ê ^4tt»sî<M ait/" Kee «»eii <?eb/i'Ae.

Xsu. urrà eorukorìktdsl àAsriàtst.

labié lt'tià kàupation ?u jette,- Iage8?eit.
Oeutsebo unà fran^üsiscbv lZeitungsn.

Von àem ^stxiZvn v/irtb iium î^it«i-âeii" in Zürich

îiliernommsn, smpüsklt àerselbs il»kii«lle FtÜtel» àem lit.
rsisenàeu l'uklikum bestens.

ltiiki>eiu,u»l>^eiile», vrii>!enle!<Ien. Xer-
vànlliitlleite». kapkckiiierx. IlilZteii,
Ue!jier>>eit. -itl>ei»>>eei>xu«l!:. Ilir»- unà
t.ntcrlt>il,!»l>r!i>,>>>>eiten I ru>lcii>>r!li,>(-

deitcn. iîleiclixucllt. iVei8ülIu!i!i. Itexel-
stürililircii ete. bebanàelt mit un-
s eli âà li oli s n Mitteln, aueb
brietiicb Lrkiriioksr,
(1^. 14) prakt. /Xr/t in lZIarus.

LrkolA irr allsn UsIldÄrsrr
l^âllsri AararrNrl^l

j Q!^?cPeFtl oi<!r^5 F c^rr^

kiir jeàe I^eueroinrichtung àas

gesignetelVIaterial. empkeblen
in Original -Waggons kranko
IZabnstatinnen unà ab I-ager
Äiricll: (X. 10)

ìVvber Si MiiMr, ^iii ieli.
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o
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o
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(KI.25)

Veltlinei' Weine
^Iì.Z2.â

vlîtiiil, korb-, liiiiteii- Iiliil
kil88lVVÌ«k

Isolik-sekiekt.
8vlìiì11- tiiltl >Vïiim«1eitkr.

i?abriiiirt von (?s. 26)

Iì, ?ksnàZsr -V^iàsr,
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